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Kaiser Karls Friedensangebote *
lieber die Friedensangebote des Kaisers Karl

und die Nolle des Prinzen Sixtus von Parma wird
jetzt von französischer Seite „enthüllt " . Ter „ Excelsior"
berichtet :

"
ch -

Kaiser Karl habe schon zu Beginn des Jahrs
1917 sich mit dem Gedanken getragen , unter Opfern
und ohne Wilhelm II . davon Kenntnis zu geben , Frie¬
den zu schließen . Der französische Ministerpräsident
Briand habe diese Eröffnungen nicht znrückgewiesen ,
sondern sich über deren Wert erkundigt, indem er gleich¬
zeitig erklärte , Frankreich verlange die Wiedererobe¬
rung E l s a ß - L ot h r i n g e n s . Kaiser Karl habe nicht
protestiert , habe sogar in Erwägung gezogen , ob im
Fall eines Friedensschlusses die Entente ihn gegen .
Deutschland unterstützen würde . ^ p :

Nachdem Ribot ans Ruder gelangt sei, habe ihn
Poincare über die verschiedenen, bereits unternommenen
Schritte unterrichtet . Der Vermittler war Prinz Six¬
tus von Bourbon . Kaiser Karl habe vertraulich
sagen lassen , er sei bereit, einen Waffenstillstand zu
unterzeichnen, um über einen Sonderfrieden unterhan¬
deln zu können. Prinz Sixtus habe um eine neue
Unterredung bei Poincare nachgesucht . Der Besuch habe
am 3l . März stattgesundcn . Der Prinz habe eine Bot¬
schaft überbracht, die sein Schwager (Kaiser Karl ) an
ihn gerichtet hatte , und in der der Kaiser erklärt habe,
er werde die gerechtfertigten französischen Ansprüche auf
Elsaß-Lothringen unterstützen und dafür eintreten , daß
Belgien entschädigt und wiederhergestellt werde. Er habe
auch versprochen, Serbien wiederherzustellen , und zwar
in seiner vollständigen Souveränität . Von Italien aber
sei nicht die Rede gewesen , Darauf aufmerksam gemacht,
habe der Prinz erklärt : „Wenn wir erst einmal mit
Frnakreich und England verhandeln , wird sich die
italienische Frage ganz von selbst lösen . Wir werden
ans schon mit Rom einigen . Hierauf sei Lloyd George
oon der Unterhaltung unterrichtet worden , und am 19.
April haben sich in einem Salonwagen zu Saint -Jean
ve Mav .ricnne Lloyd George , Ribot und Sonnino getrof¬
fen . Im Lauf der Unterhaltung sei man übereinge-
kommcn , sich in diesem Augenblick ans keine Unterhand¬
lung einzulassen, weil sie geeignet gewesen wäre , das
gute Einvernehmen der Alliierten , das immer stärker zu
werden begann , zu stören .

'
- Trotzdem sei Prinz Sixtus im Monat Mai

- wieder erschienen , und zwar mit einem zweiten Brief
Kaiser Karls . In diesem Brief habe Kaiser Karl
nun auch Italien genannt und behauptet, die Lage
habe sich gebessert , da inzwischen Italie n ihm Vor -
fricdcnsvorschläge unterbreitet habe. Sonnino
habe abgeleugnet,- daß das der Fall sei . Man habe
König Viktor Emannel ersucht , der französischen
Front einen Besuch abznstatten , jedoch sei dieser Besuch
nicht zustande gekommen, und die Verhandlungen hätten
sieh wieder zerschlagen. Lloyd George sei aber über¬
zeugt gewesen , daß Kaiser Karl wiederkommen werde,
wenn seine Vorschläge aufrichtig seien ,
sp. Der Artikel spricht alsdann von der bekannten Zu -
yMMcnkunst des österreichischen Grafen Revertera ,
der .

" ine Unterredung mit einem Offizier des zweiten
Büros des Kriegsministeriums , seinem entfernten Ver¬
wandten h^ raf Armand , der inzwischen verstorben ist,
in der Schweiz verlangte . Dieser Offizier sei nach der

-Scbwcir aesabU "-" mrd zwar im August 1917 , habe gehört,
aber nicht gespro ^ M , auch diese Unterhaltung habe kein

Positives Angebot d
'
.uMstellt -

Ter Artikel sprich schließlich von den Bemühungen
Baron von der Lan ' ckens nn Oktober 1917 , eme
Unterredung mit Briand in der Schwerz zu erlangen . Von

dieser Angelegenheit - habe '̂ ibot m der Kammer ge-
- sprachen. Der schlechte Ruf , d> n Lancken rn Paris zu -

rückgelassen , habe die französisch^ Ncg^ rung vor ichtic
gemacht gegen Vorschläge, die schließlich die Absicht ge-

habt haben könnten, kompromittierende VerhaMnngcr
einzuleitcn . Dieser Eindruck sei durch die entlchredenen
Erklärungen Balsonrs und Sonninos verstärkt worden .
Mail beschloß . deshalb , nicht darauf einzugehen .
Irr der Umgebung Briands habe man aber die Angelegen¬
heit ernster ausgenommen . Briand habe Kenntnis gehabt
von den Bemühungen Kaiser Karls , er habe geglaubt ,
Kaiser Wilhelm habe davon gehört und Kaiser
Karl wolle nur zuvorkommen.

An Alle, die es angeyS '
Mit einer furchtbaren Anklage wendet sich dev Pro¬

fessor Leiulle im „Matin " gegen diejenigen, welche ihr
Recht auf den Streik geltend machen wollen, ohne die

Folgen ihrer unbesonnenen Handlungsweise zu bedenken .
Ter hervorragende Gclehrre spricht im Namen aller,

welche durch den Streik zum Tode verurteilt werden,
llnirrcn Taaen darr man daber faaen , daß das Reckst

auf Streik zugleich das Recht auf Mord ist . Wenn der
Franzose sich an die Transportarbeiter wendet und ihnen
sehr ernste Worte zuruft , so gilt das in unserem Vater¬
land nicht nur für die Transportarbeiter , sondern auch
für die Bergarbeiter , die Landarbeiter , die Plünderer ,
kurz für alle, die nicht mehr arbeiten wollen.

Es gibt so viele arme Wesen, die noch nichts von
Politik und Kampf wissen , die aber Fleisch von unserem
Fleisch sind , die wir aufziehen müssen, wie es unsere
Menschenpflicht erfordert . Sollen sie sterben , weil irgend

' ' wilder Führer zum Kampf bläst und die Räder
R , Wirtschaftslebens stillsetzt ? Ist es nicht Mord , wenn
dura - ) en Streik der Gas -, Wasfer-, und Elektrizitäts¬
arbeiter die Hospitäler keine Wärme oder Licht mehr be-
. ckmmen ? Ist es nicht Mord , wenn in den nächsten
Monaten die Haushaltungen , auch der Arbeiter , nick '-
mehr mit Gas versorgt werden können und den Kindern
und Kranken keine Nahrung mehr gekocht werden kann ?
Ist es nicht Mord , wenn in den nächst Wintermonaem
die Alten und Kranken, auch der Arbeiter , in ihren
Wohnungen frieren müssen ? In die Wöchnerinnen¬
asyle werden täglich, besonders ans den Kreisen der Ar¬
beiter , Frauen eingeliefert, die einer besonderen Pflege
bedürftig sind : Ist es nicht Mord , wenn ihnen der
Arzt die nötige Sorge nicht zuwenden kann ?

Wie wird der Arbeiter fluchen, wenn er sehen muß,
daß eines seiner Kinder sterben muff, weil , der Arzt es
nicht operieren kann ; wie wird er fluchen , wenn er
sieht, daß den armen Kindern der letzte Tropfen Milch
versagt werden muß , weil es einem seiner Kollegen ein¬
fällt , die zeitige Ablieferung der Milch zu verhindern ,
wie wird er fluchen, wenn am kalten Herd die Kinder
wimmern und zu den Folgen der Unterernährung noch
die Folgen der Erkältung kommen!

Die Folgen der Blockade sind gewiß furchtbare ge¬
wesen, wir alle haben sie an uns erfahren , sollen jetzt
noch zu diesen Folgen die selbstverschuldeten Morde kom¬
men ?"" Es Handel sich uw den 'Nllchwitchvp -rrnvy-vrrr- -A -. '
beiterschaft. Soll sich die Arbeiterschaft nicht aufraffen
können, um Haus und Herd zu verteidigen ?

' ^ - l - - i UAMi
HW Neues vom Tage .

'

IW -
Die Kriegslasteitkommission .

" ?
Berlin , 5 . Aug . Amtlich . Zur Ausführung der

Bestimmungen des Friedensvertrags über die Entschädi¬
gungen an die Alliierten ist eine- d e u t s ch e Kriegs¬
last e n k o m m i s s i o n gebildet worden . Zu ihrem Vor¬
sitzenden ist der Abteilungsleiter im Reichsfinanzmitti >i
sterium , Bergmann , unter Ernennung zum Unter¬
staatssekretär , zum Stellvertreter der Unterstaatssekretär
im Rcichsfinanzministerium , Dr . Schröder , ernannt
worden . Die Immission hat die Aufgabe , die Verhand¬
lungen ynt der feindlichen Wicdergutmachungskommission
unter Beteiligung des Auswärtigen Amts zu führen und
die Tätigkeit der beteiligten deutschen Behörden für die
Entschädigungsleistungen zusammenzufassen. Sie besteht
aus Vertretern der beteiligten Zentralbehörden , nämlich
des Auswärtigen Amts , des Reichsfinanzministeriums ,
des Reichswirtschaftsministeriums , des Rcichsarbeitsmini -
sterium und des Reichsschatzmimsteriums. Ferner sollen
eine Anzahl wirtschaftlicher Sachverständiger als Mitglie «
der berufen werden . .

'

Preußen und die Steuerreform .
Berlin , 5 . Aug. In der Beratung des Hauptans-

schnsses der preußischen Landesversammlung und der
Fraktionssührer über die Steuerreform wurde verlangt ,
daß die Pandesversammlung für den 12 . August einbe-
.rufen werde. Der Vertreter des Reichsfinanzministeriums
erklärte , man könne nicht bis zur nächsten Woche warten .
Die preuß . Vertreter werden nun im Staatenansschuß
verlangen , daß den Einzclstaaten und den Gemeinden
durch die neuen Steucrgesetze nicht die Mittel zum
Eigenleben weggenommen werden dürfen .

Zum Weißbuch.
Berlin , 5 . Aug . General von Gallwitz erklärt

in der „Krcnzztg.
" , die Darstellung des Weißbuchs, Ge¬

neral Mndra und er (Gallwitz) haben nach Mitteilung
des Sonderschritts Oesterreichs in der Verhandlung vom
26 . Oktober 1918 auf Widerstand verzichtet, sei unzu¬
treffend . Vielmehr haben beide Generale die Notwendig¬
keit weiteren '

Widerstands zur Erkämpfung besserer Waf -
fcnstillstandsbedingungen betont . General Lücendorff er¬
klärt im „Lokalanzeigcr"

, die Zusammenstellung im Weiß¬
buch sei einseitig.

, Amsterdam , 5 . Aug . Die „Times " schreibt, das
in Weimar veröffentlichte Weißbuch fei ein wertvoller
Beitrag zur Geschichte . Es Aeige , daß die Anregung zu
den Friedensvcrhandlungen nicht von den Politikern aus¬
gegangen sei , sondern von den Kommandanten im Felde .

Streik .
Berlin , 5 . Aug . In den Kaligrnben Deutschlands

greift der Streik immer weiter um iiw : etwa Zwei Mit -

tel der Werke , darunter 30 dem Staat gehörige, sind
! sind stillgclegt.

Unzufriedenheit in Posen ,
j Berlin , 5 . Aug . Der „Vorwärts " berichtet, unter

den Soldaten in Posen herrsche große Unzufriedenheit
mit dem polnischen System . Die polnische Regierung
verhänge strenge Strafen , sozialistische Tätigkeit werde
mit dem Tode bestraft.

Erzlagerfunde am Hunsrück ?
Berlin , 5 . Aug . Wie die „B . Z . am Mittag "

ans Köln meldet, sind auf dem Hunsrück reiche Erzlager
entdeckt worden . Es hat sich hcrausgestellt , daß der
ganze Jdarwald ein reichhaltiges Erzlager birgt . Tie
Erze liegen in einer Tiefe von 2— 3 Metern , treten aber
auch stellenweise an die Oberfläche. Sie enthalten 55
bis 60 Prozent Metalle und bis zu 30 Prozent Mangan .
(Diese Fundstellen liegen leider im besetzten Gebiet .)

Kohlenmangel .
Kiel , 5 . Aug. Der Schleppbetrieb auf dem NvHl -

ostseekanal ist wegen Kohlenmangels seit dem 2 . August
eingestellt. Bei günstigem Wind wird das Segeln im
Kanal gestattet.

Dentsch-amerikanischer Dampserverkehr .
Hamburg , 5 . Aug . Tie Paket-TamPser-Gesell -

! schaft in Neuyork hat einen regelmäßigen Dienst zwischen
Neuyork und anderen Häfen der Vereinigten Staaten
mit Hamburg eingerichtet.

Uns der Kriegsgefangenschaft .
Rotterdam , 4 . Aug . Ter. Dampfer „St . Denis"

ist aus England mit 362 verwundeten deutschen Kriegs¬
gefangenen eingetroffen .

Generalstreik in der Schweiz .
Bern , 5 . Aug . Ter Generalstreik gilt jetzt allge

mein als mißlnngen , die Bundesregierung . hat streng-
"MuyeegcIN

^
vcge 1, ^^ .— o » >»»

öffentlichen Meinung weit überwiegend verurteilt . -
Bafel , 5 . Aug . Gestern wurden die beiden soziali¬

stischen Führer Meister und Weng verhaftet .
Zürich'

, 5. Aug . Gestern rückte das Bundesmilitäi -
ein und besetzte die öffentlichen Gebäude , die großen
Betriebe und die freien Plätze . Me Straßenbahnen ver¬
kehren , auch die - Zeitungen erscheinen wieder.

Zürich , 5 . Mig . Tie Vertreterversammlung der
Arbeiterunion hat mit 193 gegen 38 Stimmen beschlos¬
sen , den Generalstreik abzubrechen. Me Arbeit soll am
Dienstag wieder ausgenommen werden .

'
, /

Budapest von den Rumänen beseht.
Budapest , 5 . Aug . Ter rumänische General Nu -

rescu ist mit 32000 Mann in Budapest eingezogen"
und hat die Stadt als besetzt erklärt . Der Belagerungs¬
zustand wurde sofort erklärt ; die revolutionäre Arbeiter¬
schaft hat binnen 6 Stunden die Waffen abzuliefern ,
wer dann noch im Besitz von Waffen betroffen wird ,
wird erschossen . Die kummunistischenArbeiterräte wurden
für aufgelöst erklärt . Eine große Zahl von Personen ,
die mit der gestürzten Räteregierung in Verbindung ^
standen, wurde verhaftet . Rumänische Soldaten zcrschnei -
den die Telegraphen - und Fernsprechleitungen , die Bahn - H
Höfe sind besetzt. Weitere rumänische Truppen sind im H
Anmarsch.

Me Bevölkerung ist äußerst erbittert über die Kom¬
munisten . Der Arbeiterrat Siegel , ein Freund Kuhns ,
wurde in der Donau ertränkt , ein weiterer Arbeiterrat
auf der Straße totgeschlagen. An der Theißfront haben
die Rumänen die Leichen von 60 Gutsbesitzern gefunden,
die von der Roten Armee ermordet worden waren . Tic
Leichen wurden nach Halas gebracht, um der Entente¬
kommission vorgezeigt zu werden.

Wien , 5 . Aug . Nach einem Funksprnch des Korr .

-VH

Mr . ans Budapest
'

begehen die rumänischen Truppen
furchtbare Ausschreitungen in Budapest . Me Lage sei ernst.

Budapest , 5 . Aug . Der Vertreter der Verbünlettn ,
Oberstleutnant Romanelli (Italiener ) verlangte , daß - .
das ungarische Heer sofort auf den im Waffenstillstand
festgesetzten Stand herabgesetzt und auf die vorgesehenen
Orte verteilt werde, da die rumänischen Truppen die
Ordnung aufrecht erhalten werden . Die Zivilbevölkerung -/s)
habe alle Waffen abznliefern und die Rote Armee solle
sofort . entwaffnet , und aufgelöst werden.

Von der Friedenskonferenz . -Ä
Versailles , 5 . Aug . „Jntransigeant " meldet ,

Oberste Rat habe sich nicht über die Frage der militiiKM
scheu Besetzung von Danzig einigen können. Dan ^ "
bleibe deshalb ohn«< militärische Besetzung .

Eintritt der Schweiz m den Völkerbund .
Bern , 5 . Aug . Der Bundesrat hat einstimmiĝ

beschlossen, bei den eidgenössischen Räten den Bcitr ^W
zum Völkerbund in Form eines Zusatzartikels zur Butt - -
) esverfassung zu beantragen .

Unruhen in England .
London , 5 . Aug . Nach Reuter haben von 26 00g, '



Ponzetveamtei : in ganz England rund ' 23 000 gestreikt .
Sie wurden sofort entlassen nnd durch alte frühere Sol¬
daten ersetzt . In verschiedenen Städten kam es zu be¬
denklichen Unruhen , da gewisse Elemente den Streik zuRaub und Plünderungen benützten , ohne daß die Po¬
lizei dagegen einschritt . Besonders stark waren die Aus¬
schreitungen in Liverpool . Jetzt hat sich überall eine
freiwillige Bürgermehr gebildet , die zusammen mit den
Soldaten die Ordnung aufrecht erhalt .

Heute sind in Liverpool weitere militärische Ver¬
stärkungen angelommen . Man glaubt , daß bei den Un¬
ruhen in Liverpool sin Schaden von 5 Millionen Mark ,
in Birkenhead ein solcher von 6 Millionen Mk . airge¬
richtet wurde . Im Lauf der Unruhen wurde ein Mann
erschossen und zwei durch Gewehrschüsse verwundet - 70
bis 80 Leute wurden verletzt und fast 400 Personen
verhaftet . Ueber 100 Läden wurden geplündert .

In Mersey sind ein Schlachtschiff und zwei Zer¬
störer angekommen , um die Fuukenstation und andere
wichtige Punkte zu schützen. In Liverpool sind weitere
60000 Mann eingetroffen .

London , 4 . Aug . (Reuter . Unterhaus .) Aus eiire
Anfrage über den Polizeistreik sagte der Staatssekretär
des Innern Shortt , die Lage habe sich nicht wesentlich
verändert . Der Streik sei eine Meuterei gegen die dem
Publikum geschuldete Pflicht und die Regierung werde
sich auf keine Verhandlungen mit den Streikenden erir -
lassen . Die entlassenen Leute werden nicht wieder ein¬
gestellt .

Amerikanische Abrüstung .
Washington , 5 . Aug . Das Kriegsamt berichtet,

daß jetzt noch 612000 Mann unter den Waffen seien ,
sowie 6000 Mann des amerikanischen ExpeditivnsheereS
in Europa .

Streik in Amerika .
Aefferson (New -Jersey ), 4 . Aug . 15 000 — 17 000

Leineweber streiken . Sie verlangen die sofortige Ein¬
führung der 44 -Stundenwoche . Die Fabrikanten hatten
die Einführung der 44 -Stundenwoche ab 1 . Oktober zu¬
gesagt . j

, Der Krieg im Osten .
Rotterdam , 5 . Aug . „New -Pork Herald " melde!,

die Türken unter Kiamil Pascha ziehen bei Trape -
zunt ein Heer von 100000 Mann zusammen , um
die Engländer anzugreifen .

Japan und China .
A rdam , 5 . Aug . Nach amerikanischen Ver¬

richten . . en die Chinesen dem Vordringen der Ja¬
paner in Shantung bewaffneten Widerstand entgegen¬

setzen . Die Stimmung in China sei sehr erregt .

r. Provinz Oberschlesien .
Breslau , 5 '

. Okt . Auf Veranlassung des Zeutral -
bolksrats in Breslau haben Vertreter sämtlicher Par¬teien in einer Versammlung beschlossen, auf Grund
des Paragraph 18 der Reichsverfassung alsbald an die

.Schaffung einer selbständigen Provinz Oberschlesien her¬
anzutreten .

Anerkennung der Reichsregicrung .^ Kopenhagen , 5 . Aug . Nachdem die dänische
Regierung , ebenso wie die Regierungen von Schweden
anerkannt hat , ist der bisherige deutsche Gesamte Frei -
Herr von Neurath gestern vom König zur Ueberrei -
chung seines Beglaubigungsschreibens empsa gen worden .

Internationale Sozialistenkonfcrcnz .
Luzern , 5 . Aug . Hilserding führte auf dem

Internationalen Sozialistenkongreß namens der Leitungder Unabhängigen Sozialistenpartei aus , seine Parteikönne nur d.anu der Internationalen augehören , wenndie Mehrheitssozialisten ausgeschlossen werden . Wels
(Mehrheitssoz . ) entgegnete , die Unabhängigen stehen unterder « Gewalt der Kommunisten und wollen unter diesen:
Einfluß die Internationale sprengen . Bernstein sagte ,die deutsche Volkswirtschaft könne noch nicht auf die Mit¬
arbeit der Unternehmer verzichten .

Luzern , 5 Aug . Ter deutsche MehrheitssozialistWels gab eine Darstellung der Lage der deutschen

Kriegsgefangenen in Frankreich und beklagte sich
darüber , daß sich deren Lage seit dem Waffenstillstand
verschlechtert habe . Er bat die französischen Sozialisten ,
alles zu tun , um die Rückkehr der Gefangenen zu be¬
schleunigen und dafür zu sorgen , daß ihre Not erleich¬
tert werde , sobald einmal der Friedensmetrag ratifiziert
sei und sie als freie Arbeiter bei den WiederlA'rstellungs -
arbeiten in den zerstörten Gebieten Nordfrankreichs tätig
tätig seien . Tie Entente verhindere Deutschland , die
russischen Gefangenen nach Rußland zurückkehren zu las¬
sen . Man müsse sogar befürchten , daß die Entente die
Gefangenen den reaktionären Generälen Tenikin und
Koltschak in die Arme treiben wolle . Die franzö¬
sischen Sozialisten Renaudel und Longnet versprachen ,in dieser Hinsicht alles zu tun . Zum Wiederaufbau der
Internationale wurden die neuen Statuten genehmigt .
Sodann wurde eine Entschließung angenommen , daß mit
dem nächsten Kongreß im Februar eine Vereinigung von
parlamentarischen Vertretern der Arbeiter - und soziali¬
stischen Parteien einberufen werden solle .

Bon der Friedenskonferenz .
Bern , 5 . Aug . Lyoner Blätter melden auS Paris :

Ter Oberste Rat hat beschlossen, alle BesatznugStrnppen
dem Befehl eines französischen Generals zu unterstellen .

Wien , 5 . Ang . Der Berichterstatter des „Neuen
Wiener Tagblatts " in St . Germain meldet , die deutsch¬
österreichische Antwortnote , die morgen überreicht werde ,
beschränke sich hauptsächlich darauf , die Einwendungen
gegen die Friedcnsbedingungen zusammenzusasseu und
grundsätzliche Forderungen darzulegen , an welchen Oester¬
reich festhalten müsse , solle es nicht wirtschaftlich zusam -
inenbrechen . Tie Note tritt nochmals für die gerechten
Gebietsansprüche Tentsch -Oesterreichs ein -.

Alle beieinander .
Wien , 5 . Aug . Tie Blätter melden , daß 2500

Mann französischer Truppen von der Szegediner Front
in Budapest einmarschiert und . Auch tscheckw-slowakische
Truppen sind im Anmarsch auf Budapest und eng¬
lische Truppen rücken von Fiume uach Budapest vor , um
an der Besetzung der Hauptstadt teil,;« nehmen . Das
„ Nene Wiener Tagblatt " meldet , angesichts der schwie¬
rigen Lage in Budapest werde ein dreigliedriges
Direktorium aus zwei bürgerlichen und einem
sozialistischen Mitglied gebildet werden .

Patriotische Neberstunden .
Rom , 5 . Aug . Die italienische ! : Eisenbahnbedien -

steten haben den : Ministerpräsidenten Nitti mitgeleilt ,
sie seien bereit , täglich eine Stunde langer Dienst zu tun ,
inn zur Vermehrung der nationalen Produktion beizu¬
tragen .

' - .

(-) Karlsruhe , 5 . Aug . Ter Minister des In¬
nern Remmele hat seinen Urlaub angetreten . Er wird
während seiner Abwesenheit durch Staatsrat Marum

i vertreten . Bei dieser Gelegenheit wird daraus hingewie -
i sen , daß Briefe in amtlichen Angelegenheiten nicht , wie

das . bisher sehr häufig ' geschah^ dem Nsinrster persönlich ,
Wildern an bas Miniflermisszn richien sind .

(-) Karlsruhe , 5 . Ang . (Wiedereins ü h r u n g
, der U e b e r w a chu n gs v o r s ch r i f t e n für die K i -
i nos . ) Einem Wunsche des Landtags entsprechend hat

das Ministerium des Innern angwrdnet , daß alle An¬
ordnungen über die Ueberwachmrg der Lichtspiehänser

i . und die Ankündigungen der Films in den Zeitungen
wieder wie früher zu handhaben : ist . Vorführungen nnd

j Ankündigungen unsittlicher und unanständiger Bilder sol-
! lei : verboten : werden . Auch die Bestimmungen über den :
^ Ausschluß jugendlicher Personei : vom Besuch der Kinos

sollen : wieder durchgeführt werden . Das Ansschlußalter
kann aus das 18 . Lebensjahr erhöht werden: . Es wird
angenommen , daß die Besitzer der Lichtspielhäuser sich
in ihrem eigenen Interesse freiwillig wieder - einer
Vorzensur unterwerfen . Tic Gemeinden , in denen
Lichtspielhäuser vorhanden sind , wurden zu einer Aeiiße -

rung veranlaßt , ob sie bereit seien , die Lichtspielhäuserin eigenen Betrieb zu übemiehmen .
' >-

(-) Karlsruhe , 5 . Aug . (Kündigung derZ : v : la „ gestellten bei den B ez i rksko , n man -d o s .^ Aufgrund einer Verfügung des Generalkommandosdes 14 . A . K . war den Zivilangestellten des Bezirkskon "
mandvs Lörrmy eröffnet worden , daß sie in die Reichs¬wehr eintreten sollten ^ andernfalls ihnen ans l . August1010 gekündigt wäre . Ans Einspruch der Beteiligtenhat das Kriegs -Ministerium Berlin die Verfügung

'
ans -

gehoben , worauf die Kündigung znrnckgenommen wurde .
(-) Karlsruhe , 5 . Ang . Nachdem die badischen

Freiwillige,iformaüoiien dieser Tage in die Reichswehr
ausgenommen wurden , besichtigte Reichswehrminister Nos -
ke heute die hier liegenden Truppenteile . In einer An¬
sprache begrüßte er die Trippen und forderte sie auf ,
sich auch fernerhin hinter die Regierung zu stellen und
für die Anfrechterhaltung der Ordnung im Lande zu
sorgen .

( -) Karlsruhe ; 5 . Ang . Ein hier abgehaltener
badischer O b e r m e : st e r t a g des B ä ck e r v e r b a n ds
befaßte sich mit der Verteilung des amerikanischen Wei¬
zenmehls und nahm hierbei folgende Entschließung an :
„ Ter von sämtlichen 45 Bäckerinnnngen Badens besuchte
Obermeistertag erhebt gegen die grundlose Ausschaltung
der Bäckermeister bei Verteilung des , amerikanischen Wei¬
zenmehls schärfsten Widerspruch . Ganz entschieden pro¬
testiert das durch den Krieg nahezu ruinierte Bäcker -
gewerbe gegen den in der Ausschließung liegenden Angriff
auf seine Standesehre , der auch von der Bürgerschaft
nicht verstanden nnd geteilt wird . Ter Bäckerstand weist
darauf hin , daß die NrUsernährnng während des Kriegs
nur durch seine opferwillige Mitarbeit die ungeheuere
Belastungsprobe auszuhalten vermochte . Wir fordern
dringend die sofortige Aufhebung der Verordnung .

" Diese
Entschließung wurde drahtlich dem Rcichswirtschaftsamt ,
der Reichsgetreidestelle und dem bad . Ministerium deS
Innern zngeleilet .

(- ) Pforzheim , 5 . Ang . In der vergangenen Woche
waren Kaiser ans Frankreich , Eng ' and , Italien und
Rußland hier , um die Hanbeisbeziehniigen mit der hie¬
sigen Schninckivareilindnstrie ivieöer aasznuelnnen .

( -) Mannheim , 5 . Ang . Tie bisherige Kohlenabtei -
lnnq des Landesivirtschaslsamts in Karlsruhe ist nach
Mannheim verlegt und mit der bad . Landeskohlenstelle
vereinigt worden .

(- ) Lssenburg , 5 . Aug . Eine hier abgehaltene Ver¬
sammlung des badischen Lehrervereins befaßte sich mit
ver Ausarbeitung neuer Satzungen " und nahm eine Ent¬
schließung an , in der ans die großen Gefahren des Schul -
tomprvmisses hingewieyen wurde . Mit 76 gegen 57 Stim¬
men wurde der langfährige Obmann des hiesigen Leh¬
rt rvereins , Rödel , zum Vorsitzenden gewählt .

(-) Offenburg , 5 . Ang . Im 85 . Lebensjahr ist
Gewerbeschulrektor a . D . Nahm , der 30 Jahre hier
wirkte , gestorben .

(-) Müllheim , 5 . Aug . In Anssührlmg der Be¬
stimmungen des Friedensvertrags erfolgt jetzt die Schlei¬
fung der Sicherungsanlagen um den Brückenkopf .

Neuen¬
bürg . Die Feste Jstein wird dem gleichen Schicksal ver¬
fallen .

(-) Ofsenburg , 5 . Ang . Ter 10 . deutsche murn -
kreis , der bisher Baden , Elsaß -Lothringen nnd die Pfalz
umfaßte , hielt hier die erste Tagung nach dem Krieg ab .
Zugegen waren 299 bevollmächtigte Vertreter der im
Kreis vereinigten Turnvereine . Ter Tätigkeitsbericht ,
den Kreisschulrat Ischl er erstattete , nah « : Bezug aus
die Veränderungen , die der Kreis durch die Abtrennung
Elsaß -Lothringens vom deretschen Reich und durch die
Besetzung der Pfalz erfahren hat . Von besonderem In¬
teresse war die Mitteilung , daß mit dem sübwestdeutschen
Fußballbund Verhandlungen im Gang sind , die zu
einer Einigung über gemeinsames Aebeueu führen dürs¬
ten . Das Verhältnis zu den : Arbeiterturnerbiind läsm
nach wie vor ein enges Zusammenarbeiten nicht erwa .
ten . Ueber den Turnbetrieb im Kreise erstattele KneiS-
spielwart Ke mm - Bruchsal Bericht '

, m . rh dem beson¬
ders der Suielbetrieb in bei: Turnvereine !: einen brei -

Landrichter Lange .
Renzen .Egeb. di Lebre - «irdi.

Nachdruck » »«boten

... Vbr Angst um ihn suchte sie aufs neue seinAntlitz , legte leise die Lippen an seine Wange undsagte sanft : „Dich hat ein großes Leid getroffen , Ge«llebter , und mich mit dir , wir beide aber werden esleichter tragen , wenn du mich es mit dir teilen läßt ."„Nein , Leonore , nein , es wird weder dir nochmir Erleichterung bringen , wenn du erfährst , was michmartert ; denn — ach , mein Lieb , — es trennt uns ."Sie erbleichte tief und trat einen Augenblick zurück,im nächsten aber legte sie die Linke um seine Schulterdie Rechte in seine Hand und sprach mit milder Festig -keitr „Siehst du , daß du mir vertrauen mußt , umden Irrtum aufzuklären , unter welchem du leidest ! . .oM ein Irrtum ist es , mein Herz , denn es gibt nichtsruf Erden , was uns trennen könnte !"
^ daß du wahr redetest ! . . . Laß nicht ich,-ch selbst deinen unglücklichen Wahn zerstören müßte !

betrachtet dein Bruder mich als seinen gefähr -lichstep. Fe : nd , dein Vater wird mich hassen , wenn eiwsahrr , zu welcher Handlungsweise ich mich gezwun -
)en fühle und mein Vater flucht mir , weil ich ent¬flossen bin , fernem Gebote entgegen , eine heilige For¬derung der Pflicht zu erfüllen . Und du , Leonore , duL-anfte , Zarte , wird es dir möglich sein , allein an!>er Seite des Unglücklichen zu stehen , den sie alleverabscheuen , well - weil ec den Glanz deinesHauses untergräbt ?"

Sie war tiefbewegt und mit ernster Spannung
, einen Worten gefolgt . Jetzt nahm sie ihren Platzauf dem kleinen Sofa ein , von dckm sie sich bei seinen -Eintritte erhoben hatte , zog ihn neben sich niederund behielt seine Hand in der ihrigen . „Wie duglühst / sprach sie , ihn besorgt anblickend . „Und dochoist du so totenbleich ! Du mußt sehr Böses erlittengaben . . . . Noch ist mir zu dunkel , was geschah, dochglaube ich soviel zu verstehen , daß du im Begriffertst, eine Handlung zu vollziehen , die meinem Vater

uno meinem Bruder bedeutende materielle Nachteile
! zufügen wird . Irre ich nicht, Franz ?"
> „Du kommst der Wahrheit nahe , Leonore , sie ist- jedoch schlimmer , als du zu ahnen vermagst ."
/ „Warum aber ", sie sah ihn ohne Spur von Miß -
f trauen an , — „warum willst du dieses Vorhaben aus -

führen ? "
! „Um der Gerechtigkeit willen , um ein begangenesschweres Unrecht zu sühnen !"
i „Ich fürchtete es , wenngleich ich keine Ahnungvon der Natur des — verübten Vergehens habe . Aber ,Franz , warum mußt du — du es sein , der den Mei -

nkgen, wie es den Anschein hat , als Ankläger —
oder gar als ein Rächer — gegenübertritt ?"

„Nicht als Ankläger , nicht als Rächer , Leonore .
Fch trete nur weil eine unabweisbare Pflicht mich
Vazu zwingt als Anwalt verkürzter , grausam Hinter¬
gangener Mitmenschen auf . Es schmerzt mich tief , daßdas Geschehene nicht , gesühnt werden kann , ohne daßdeinem Vater und deinem Bruder schwere Opfer auf -

erlsgt werden . Ich könnte sie ihnen jedoch nur dadurch
ersparen , daß ich mich durch schweigendes Geschehen-
lassen an einem unverantwortlichen Frevel beteilige .Las aber verbieten mir Pflicht und Ehre — und du,Leonore , kannst es nimmermehr wollen .^

„Weißt du , welche Forderung du mit diesen Wor¬
ten an Mich richtest ? '' fragte sie gepreßt und irr einem
-" ne, der ihn tief verletzte . „Ich soll auf deine bloßenAndeutungen hin annehmen , daß mein Vater und meinBruder große Uebeltäter seien ?"

„O, Leorwre , wie fern liegt mir der Wunsch, dir
wAe zu tun oder den Deinen zu nahe zu treten .Wie mancher leidet ja durch fremde Schuld , so auch'
dein Bruder , der bis vor wenigen Stunden so unbekanntmit dieser traurigen Angelegenheit war , wie ich selbst ."„Meinen Vater aber sprichst du nicht frÄ , ent¬
gegnete sie mit tiefem Unw/M : .
.. . „Ich zeihe den auch mir so werten , so teuresMann keiner andern Schuld , als daß er Unrecht ver -üben sah, ohne öS zu hindern . Daß das geschehen ist,ist aber niwt hinweazuleuanen ." . ,

„vcaai auem , was du anoeurest, " naym zreonov«
i nun um vieles ruhiger als vorhin die Unterredungauf , hat mein Vater wohl nur aus nachsichtigerirgendwelche Schädigung Dritter zugelassen . Da -
i sollte ihm doch , zumal von den Seintgen , nicht so
f streng angerechnet werden . Ist er , wie du zu glauben

Schadenersatz verpflichtet , so wtrd di «leiseste Hindeutung genügen , um ihn zu bewegen , der
, Forderung aerecht zu werden ." -

. ichüttelte finster den Kopf : „Das ist, wftich befürchte, eine trügerische Hoffnung . Doch urtetkdu selbst, Leonore ."
„Ehe du weiteres mir mttteilst , sagte sie hastig ,„beantworte mir die Frage , ob und seit wann deinVater von dieser Sache unterrichtet ist ?"
„Mein Vater weiß um alles seit dem vorigenHerbst .

, „Ah , und er, dem du die Eigenschaften eine «
Ehrenmannes nicht absprechen wirst , hielt es nicht füi

l geraten , wegen eines vielleicht halb vergessenen Fehl -trittes uns zu beunruhigen , während du , der du mm
zu lieben vorgibst und meinen eigenen Eltern gegen¬über die Rechte und Pflichten eines Sohnes in An¬
spruch nehmen willst , die mir Teuersten mit Unheil
bedrohst ."

j „O , Leonore , sagte ich es nicht voraus ? Von die -
fem entsetzlichen Verhältnis wtrd keiner so schwer ge¬troffen , wie du und ich — denn es trennt uns ."

Sie bebte heftig zusammen und sah auf ihn mit
.'tuen : Ausdruck wilder Angst in den weit geöffneten
Augen . Aber se länger sie anblickte , um so mehr
beruhigte sie sich , und als sie endlich sprach, geschahes mit so sanftem , zärtlichem Tone , daß er sich durch
ihre unerwartete Milde halb erstaunt und halb ge -
rührt fühlte .

„Nern "
, saget sie , „ so dunkel mir auch noch alles

ist , so sehe ich doch ein , daß ich gegen dich fehlte ,rndem ich mich lieblos und vorschnell dem Einfluss «des Schreckens und des Schmerzes überließ . . . . Wiekonnte ich mich nur so vergessen ? Weiß ich doch,Satz du nicht ungerecht zu sein vermagst , du , derGute , der Wahrhafte . Verzeihe mir , Geliebter . Von
jetzt an werde ich mit festem , liebenden Vertrauen michdeiner Leltuna Überl .,



teil Boden gefunden hat. Außer den Turnfesten sottenin Zukunft regelmäßig Spietfeste abgehalten werden . Tie
Wahlen in den Kreisturnrat hatten folgendes Ergebnis :
Kreisvertreter: Realschuldirektor Weiß - Kehl ; stellv .^ «eisvertreter : Kreisschulrat Prof . I schler - Mann -

an ; KreisturnivarL : Oberreallehrer M ayer - Karlsr^l>e , stellv . Kreislurnwart : G. Sonnet - Psorzheiin ;
. . reisspielwart : Schnlinspeklvr Fr . Ke mm - Bruchsal,
ste lv . Krcisspielwart : Oberreallehrer Azo ne - Fie '

.b . . rg ;
Franenturnwart : Oberturnlehrer L eo nh a rd t - K arl's-
rnhe ; Kreisgeldwart : Gillarden - Brettcn ; Kreis¬
schriftwart : (Ä a nd enb e rg e r - Freiburg und fLchrift -
teuer de» Kreisblattes: .S ch i m p f - Pforzheim. DA ./ '

Württemberg . -
(-) Stuttgart , 5 . Aug . ( Steuerreform . ) Die

gestern nachmittag abgehaltene Sitzung des Fiuanzaus -
cha >sses >var ansgefüllt durch vertrauliche Mitteilungen
des Finanzminister Liesching über die jüngsten Steuer-
Verhandlungen in Weimar. /

op . Stuttgart , 5 . Aug . (7 0 . Geburtstag .) Zu
seinem 70 . Geburtstage gingen dem Präsidenteil des
Ev . Konsistoriums 0 . v . Zeller zahlreiche Glückwünsche
zu , in denen viel dankbare Verehrung und Anerkennung
seiner Lebensarbeit znm Ansdruck kam . Die Mitglie¬
der des Konsistoriums üüerbrachten eine in künstlerischem
Truck ausgesührte Adresse . Als Vertreter des in Weimar
sestgehaltenen Knltministers erschien Präsident 0 . von
Balz , namens der Ministerialabteilnng fiir Höhere
Schulen der Vorstand Direktor Dr . M argu a rd t . G . nck -
wnnschschreiben trafen u . a . ein vom Ev . Synodalaus¬
schuß, vom Präsidenten der badischen Landeskirche l) .
llibel , vom Ev . Oberschulrat , von der Ev . Gesell¬
schaft und von den Aemtern , deren Vorstand I ) . v .
Zeller früher war, dem Statistischen Landesamt und
rem Steuerkolleginm .

(-) Stuttgart , 5 . Aug . (Haussuchung . ) Äm
letzten Samstag ist in den Geschäftsräumen der Zeitung
, Ter Sozialdemokrat ", Organ der Unabhängigen in
Württemberg , wegen eines den Reichswehrminister Ros¬
te beleidigenden Artikels eine Haussuchung abgehaltenworden .

'
<- ) Stuttgart , o . Aug. ( Die Einberufung der . Re -

s e r v e - S i ch e r l) e i t s k o in p a g n i e in TuttIinge n .) Die
Anfrage des Mitglieds des . Landtags Flaig und der übrigen
Mitglieder der sozialdemokratischen Fraktion betreffend die .Ein¬
berufung der Reservefichcrheitskompagnie in Tuttlingen am
14 . Juli , hat der Minister des Innern wie folgt beantwortet : Die
Reserve - Sicherheitskompagnie in Tuttlingen ist nicht wegen der
auf wirtschaftlichem Gebiet liegenden Arbeitseinstellung alarmiert
worden . Der örtliche Führer der Reserve -Sicherheitstruppen in
Tuttlingen hat vielmehr die Bereitstellung seiner Truppen vott
sich aus angeordnet , da das Stadtpolizeiamt Tuttlingen von
zuverlässiger Seite am 13 . Inii ds . Fs . die Mitteilung erhalten
hatte , daß fiir Montag , den 14. Juli von gewissen Elementen
die Plünderung des städtischen L e b e n s m i t t e l a m t s und'
der Lagerräume des Kommunalverbands sowie ein Sturm auf das
Oberamt und das Rathaus geplant seien. D iese Mitteilung
wurde , wie in der Sitzung des Gemeinderats Tuttlingen am
13 . Juli ds . Fs . einwandfrei festgestellt worden ist , von einem
Arbeiterführer und Mitglied des Arbeite rrats und
Gemeinderats gemacht; an ihrer Richtigkeit zu zweifeln , lagkein Grund vor . Die Regierung hat von den Vorgängen in
Tuttlingen erst am Montag abend 6 llhr Kenntnis erhalten .
Dagegen hat der Führer der Reservesichcrheitskompagnie Tutt¬
lingen schon am Sonntag , den 13 . Juli, sich mit der Zentral¬
leitung der Sicherheitskompagnien in Verbindung gesetzt und ihr
gemeldet , daß er sür den Fall eines Putsche -; ani Montag die
Bereitstellung des 1 . Aufgebots der Reservestcherhcitskompagnie
auf Sonntag abend 10 llhr und diejenige des II . Aufgebots auf
Montag vormittag 7 llhr ungeordnet habe. Der diensttuende Offi¬
zier der Zentralleitung nahm hievon ohne weitere Bemerkung ,
Kenntnis in der Meinung , daß nur die Alarmbereitschaft der
Reservesicherheitskompaguie Tuttlingen, nicht deren Einziehung
verfüg- worden sei . Auf jeden Fall steht fest , daß der Führer
der Reservesicherheitskompaguie Tuttlingen die Einziehung den
beide,» Aufgebote in einem Zeitpunkt ungeordnet hat , in dem
jeder ursächliche Zusammenhang diese ? Maßregel mit den Ar¬
beitseinstellungen der Tuttlinger Arbeiterschaft ausgeschlossen war .
Neuerdings sind die örtlichen Führer der Reservesicherheitstruppen
von den maßgebenden militärischen Seiten darauf hingewiesen
worden daß sie zu selbständiger Einberufung ihrer Truppen nur
mit ausdrücklicher Zustimmung der örtlichen Zivilbehördc in
Fällen dringender Gefahr ermächtigt sind.

(- ) Ludtvigsburg , 5 . Aug . (Besichtigung .)
Gestern weilte Reichswehrminister Noske hier , um die
neugebildeten Reichswehrtruppen zu besichtigen . ,

(-) Tübingen , 5 . Aug . (Pr v te st v e r samm¬ln n g . ) Gestern hielten die Studierenden der
Forstwirtschaft eine Protestversammluug ab , . in der
sie einmütig gegen die von der württembe

'
rgischen und

badischen Regierung für allernächste Zeit geplante Zu¬
sammenlegung des forstlichen Unterrichts von Tübingenund Karlsruhe nach Freiburg Stellung nahmen . Tie
Protestversammlung , die sich mit den Professoren der
Fakultät einig weiß, legte in einer Eingabe an das
Kult- und Finanzministerium ihre Gründe gegen die
sofortige Zusammenlegung ^

dar und trat darin für eine
Zusammenlegung des forstlichen , Unterrichts ein, aber
erst nach Abgang der großen Kriegsteilnehmerpromotion
und dann nach Tübingen und nicht nach Freiburg.

(-) Crailsheim , 5 . Aug . (W asserversor -
gnng . ) In Anwesenheit der Vertreter von 8 Bezirks¬
gemeinden wurde beschlossen, den Plan für eine Grup-
pemvasserversorgnng ansarbeiten zu lassen .

(-) Heidenheim , 5 . Aug . (Berufung . ) Vom
Minister des Innern wurde Oberbürgermeister Jäkle
in die Sozialiiierui' gskommission berufen .

(-) Münsittgeu , 5 . Aug . (Soldaten als Ein¬
brecher . ) Wie man hört , sind zwei ehema '

ige Soldaten
in G r ab e n st e tt e n bei einem Bauern eir gebrochen und
haben größere Summen Papiergeld. Kleider, Schmuck und
Wollvorräte gestohlen. Einer der Diebe hat sich als
Marketender ansgegeben.

(- ) Schwenningen , 5 . Aug . (Straßenraub .)
Ein hiesiger Antomobilbesitzer war telephonisch nach der
Blume -Post in Villingen gerufen worden , wo er
angeblich einige Antomobilsahrteii zu machen habe. Als
er

'
dort eintraf, wußte niemand etwas von der Be¬

stellung . Ans dem Heimweg nach Schwenningen stellten
sich ihm auf der Straße plötzlich zwei Soldaten mit
vorgehaltenen Revolvern entgegen und zwangen ihn znm
Anhallen . Sie seien beauftragt , das Auto für das Be-
zirkskommando Rottweil zu beschlagnahmen. Ter Be¬

sitzer nahm die beiden Soldaten ans, führte sie nach
Schwenningen und übergab ihnen den Wagen , mit dem
die Soldaten d-wonfuhren. Auf wlephoui che Anfrageiam von Rottweil die Auskunft , d -' ß man dort nichtsvon der Sache wisse . Das geraubte Auto hat einen
Wert von 16000 Mark.

( --) Schrambcrg , 5 . Aug . (Personalien . ) Un¬
ser Sladtvorstand hat sich wieder um eine Anstellung im
Staatsdienst beworben. (Von anderer Seile wird berichtet ,Stadtschultheiß Paradeis sei zum Oberamtmanu vou
Alünsiugeu auserseheu .)

(-) Tuttlingen , 5 . Aug . ( Vermißt . ) InW urmliuge u wird seit 14 Tage« die am 11 . Januar1008 geborene Mathilde Weuzlcr vermißt .

,,M Vermischtes .
Mt Meteore , die alljährlich um Ra 10 . August , dem Lau-

rentiustagi , herum häufig find , bezeichnet der Doiksmund als
die glühenden Tränen, die der Heilige in seiner Marter vergießt .Die Meetare gehören einem jener Schwärme von Aujlösnngs-reslen periodischer Kometen an , die dir Sonne umkreisen und
die alljährlich , wenn die Erde sich ihrem Bahnring nähert ,
reichlicheren Sternschuppenfalk Hervorrufen.

Wieder deutsche Musik. Am vergangenen Samstag wurm
znm ersten Mal wieder bei dem Konzert im Tuilerienpark in
Paris Wagner gespielt . Die Menge nahm die EinleUunL
z » dem „Mcistersingew

'
mit großem Beifall auf.

Ehescheidungen. In 7 Monaten des Jahres 1919 sind in
München bereits 127l Ehescheidungen vorgenommen worden , in
den weitaus meisten Fällen durch die Schuld der Frauen . Im
ganzen Jahr 1918 betrug die Zahl der Ehescheidungen 1044,
mährend in Friedenszeiten 4—500 Ehen geschieden wurden .

Giftige Pilze . In Moers (Rheinpr . ) ist eine fünsköpfigeFamilie nach dem Genuß von Pilzen gestorben.
Eisenbahnschisbungen . Die in Elberfeld aufgedeckten

Schiebungen wo ganze Eisenbahnwagen mit Waren aller Arl
aus dem

'
besetzten

' ins unbesetzte Gebiet über ganz Deutschland
„ verschalle » "

, das heißt gestohlen wurden , nehmen immer grö¬
ßeren Ilmfang an . Der Gesamtwert soll eine Milliarde be¬
tragen . Elf Personen in Berlin und Leipzig , die hinter den
Schiebungen standen, sind verhaftet , weitere sollen verhaftet
.verden .

Raubmord . In Hamburg wurde ein in einem Zigarrenge¬
schäft beschäftigter 14 Jahre alter Lehrling in Abwesenheit des
Besitzers im Laden überfallen , ermordet und beraubt . Als ver¬
dächtig wurde ein Metzger verhaftet, der in dem Geschäft seinen
Rauchbedarf zu decken pflegte .

Verkehrsflugzeug . Ei » neues Verkehrsflugzeug der AEG .lAlla . Elektrizitäts- Gesellschaft) in B er lin erreichte mit 8
Personen eine Höhe von 6100 Meter. Das Flugzeug hat zweiMotoren von 260 Pferdekrüften und eine Spannweite von 27
Meter .

Geldreaen . Das am 4 . August im Wald bei Randen ( Ober-
schlesien ) avgestiirzte polnische Flugzeug führte viele Millionen
i » ukrainischem Gelds mit sich . Das Geld konnte größtenteils
geborgen werden.

Abgcstiirzt . Ein großer Doppeldecker mit 14 Reisendenaus Mailand stürzte bei Verona ab . Alle Insassen , darunter
5 Iaurnalisten, sind tot .

Amerikanisch. Die „Times" berichten von einer Trauung,die am 26 . Juli im Flugzeug 2000 Fuß über der Stadt Neupork
in hoher Luft stattgefunden hat . Die Heiratskandidaten , die
so hoch hinaus wollen , sind die Miß Wily Schaesfer und- der
Fliegcrleutnant George Bürgest . Der Pfarrer Alexander Wou-
ters folgte als Passagier eines zweite» Flugzeugs der Hoch¬zeits-Maschine , von der er durch drahtloses Telephon den Aus¬
tausch der Gelübde der Liebenden anhörte . Die Brautzeugenhielten sich inmitten von Tausenden von Zuschauern auf der
festen Erde wo sie durch Megaphone von der drahtlos ge¬
schlossenen Verbindung unterrichtet wurden.

Die Hagia Sophia .
KegenwäOig ist viel von der berühmten Hagia So¬

phia ( Aja Sophias in Konstantinopel die Rede . Es wird
um sie ein „ heiliger Kampf " geführt . Die Engländer sind es .die ein Auge auf sie geworfen hal̂ n , birgt sie doch außerordent¬
lich reiche Kunst ? und andere Schätze. Eine ' Abordnung von
Kunstfreunden in England hat dem Minister des AuswärtigenBalfour bereits eine Denkschrift überreicht und die Regierung
ansgefordert , diese Schätze sicherzustellen. Die ehemals bpzan»
imi ' che Kirche soll dein islamitischen Gottesdienst entzogen , in
ihrer ursprünglichen Gestalt wiederliergesteilt und ats Kunstbau
ohne gottesdienstlichen Zweck erhalte » werden . Die englische
Regierung möchte wohl , die Sachs hat aber einen Haken ; man
bestücktet nämlich , daß die 65 Millionen Mohammedaner in
Ostindien dadurch noch mehr gereizt,werden könnten .

Die Bewegung - er Alpen nach Norde« . I «Ri lntzteu Sitzung der bayerischen Akademie der Wissen-
schasten wurde aus Grund neuerer Feinmessungen ses!-*
gestellt, daß die Treieckspuukte auf dein Wendelstein undau andern Orten des Nordrandes der bayerischen Alpe-^- ch im Verlauf des letzten Jahrhunderts um etwa eirrviertel Nieter nach Norden , beziehentlich Nordwesten ver¬schoben haben . Der Nordrand der Alpen ist also Münchenum eine Kleinigkeit näher gekommen . Gleichzeitig trat ,während Münchens Höhenlage unverändert blieb , östlichvon München , nnd zwar bis in das Salzbnrgische hinein,eine leichte Bodensenkung ein , die den auf das gleichehinanslanfenden Beobachtungen in der Bodensee-Gegendentspricht. Man hat berechnet, daß die Senkung sich inlOOO Jahren auf 8 Meter belaufe» würde . Beide Er¬

scheinungen , sowohl die Ausdehnung der Alpen nach' '-' orden, wie die Senkung im Osten Münchens , sind al '
unbedeutende Nachwirkungen einer viel stärkeren älteren
Vodenbewegnng anfznsassen .

„z .
FS?

W

Ä !

Die Hagia Sophia wurde 532 n . Ehr . von Kaiser Kon-
stauliu der „ heiligen Weisheit "

( griechisch : Hagia Sophia) ge¬weiht. 532 wurde ste durch Feuer zerstört und unter KaiserIustiuia» I . 532 —537 größer » ad prächtiger wiederhcrgestellt.559 zerstörte ei » Erdbeben die östliche Hälfte der Kuppel ; derDom wurde wieder aufgebaut , aber nicht mehr iu der frühere»
Pracht . 1204 wurde die Kirche vou deu Lateinern geplündertund ein großer Teil der Kunstschätze nach Venedig gebracht .Als Sultan Mohammed II . 1453 KvnstniNiiiovel eroberte, wurdedie Kirche in eine Moschee verwandelt. — Den Grundriß der
Kirche bildet ein fast guadratisches Ostereck von 75 :70 Metern ,in deren Mitte sich die von zwei Seltenschufen umgebene 65Meter hohe und 35 Meter weste Kuppel erhebt. ^

Lokales.
— Die Ktändesorganisatio « des Klerus . Nach

oer „Katholiken- und Kirchenzeitung" vom 12. Juli hatder Papst in einem Schreiben an Kardinal Asculesi seine
Freude ausgedrückt, daß auf einer Bischofskonferenz in
Bcnevent auch die wirtschaftliche Lage der Geistlichen
besprochen worden ist. Der Erzbischof von Benevent
schilderte namens der dort versammelten Bischöfe seiner
Provinz in einem Schreiben an den Papst die Bestre¬
bungen der Geistlichkeit zur Besserung ihrer materiellen
Lage, worauf Papst Benedikt XV . in seiner Antwort
die Berechtigung der Standesorganisation des Klerus
ausdrücklich anerkannte . Auch Erzbischof Faulhauber
von München hat schon zu Beginn der Revolution seinemKlerus eine Organisation empfohlen. - §— Die deutschen Kriegsgefangenen in Si¬birien . Wie wir erfahren , haben die Verbündeten die
Erlaubnis zur Rückführung der in Sibirien befindlichen
deutschen Gefangenen noch nicht gegeben , auch durfte noch
keine deutsche Hilfskommission nach Sibirien gesandt wer¬
den. Für die Gefangenen wird monatlich 1 Million
Mark aufgewendet. Zur Beschaffung von Wintersachen
sind 12 Millionen zur Verfügung gestellt. Die Gefange¬
nen werden also wohl noch einen sibirischen Winter durch¬
zumachen haben . 1

— Die Umivechselkursc für heimkehrende Kriegs¬
gefangene sind für die Woche vom 4 . bis 10. August
folgendermaßen festgesetzt worden : Amerika (für 1 Dol-

i lar ) Noten 17 IM, Scheck 15 „M, England (für 1 Psd-
! Sterling ) Noten 75 ulL, Scheck 68 PG. ; Frankreich (für
l ,100 Fr .) Noten 235 ZL, Scheck 220 Belgien (für
j IM Fr . ) Noten 220 Scheck 205 Als Notenkurs
! gilt der Kurs sür nmlauffähiges Bargeld, Gcld und
; Silber , unter Scheckkurs ist der Kurs für Schecks, Quit-
! tnngen , Heeres- und Stadtgeld, und Stadtgeld, Not-
. und Lagergeld , sowie Kleingeld zu verstehen.
! — Wohnuugsaussicht . Die über die Wohnnngs-

anssicht in Württemberg seinerzeit erlassene Ministerial-
verfngnng ist ans sämtliche Wohnungen in allen Ge¬meinden des Landes ausgedehnt worden . !

! — Zur Kinoreform. Der Verein der württemb .
'

I Lichtspieltheaterbesitzer hat gegen den sogenannten „ Auf-
klärnngsfilm " gewisser Berliner Filmfabrikanten öffentlich!Verwahrung eingelegt . Damit ist der Protest endlich auchvon der Stelle ergangen ,

'an welcher die Film-Industrie
geschäftlich interessiert ist . Wenn die Kinomatographen¬
besitzer künftig wirklich den Mut haben , solche Bilder rund¬
weg abzulehnen , so hat die Reform wenigstens an einem
Punkt wirksam eingesetzt . Der badische Landtag hat
bekanntlich den Antrag auf Sozialisierung des Kinos ge¬stellt, um diese wichtige Unterhaltungs- und Bildungsan¬stalt , die allmählich zu einem wahren Seuchenherd ge¬worden ist, dem Staat bzw . der Gemeinde in die Hand
zu geben . Nun muß sich auch das Publikum dafür ent¬
setzen, daß wir ein besseres Lichtspieltheater bekommen,,indem es den Schmutz und Schund , wo er geboten wird ,ablehnt .

— Der neue Lohntarif fiir Landarbeiter istvom württ . Landes-Bauernrat an sämtliche Gemeinden
hiiiausgegeben worden . Die Löhne reichen in Bargeldan die Löhne der Industriearbeiter nahe heran , dazuerhälr der Landarbeiter eine angemessene Verköstigungund täglich 2 Liter Most . Invaliden - und Krankengeldwird gesetzlich verrechnet . Ter Arbeiter ist verantwort¬

lich und haftbar für das ihm übergebene Geschirr und
hat in den Arbeitsstunden sich fleißig der Arbeit zuwidmen . Ter Banernrat empfiehlt den ländlichen Ar¬
beitgebern, den Lohnlaris als ein schweres , aber unver¬
meidliches Kriegsopfer hinzu,lehmen und für seine Ein¬
haltung zu sorgen.

— Die belgischen Maschinen . Von der belgisch-
sran .

' ö i chen Uebernahmelommis io . , wiro na h amt icher
Zekannigabe Beschwerde gejucht , daß die Maschinen undGeräte , die nach dem Wassenstillstandsvertrag an Frank¬
reich und Belgien zurückgegeben weren müssen , oft schlechtind unsachgemäß verpackt seien ; auch seien sie währendles Transportes vielfach umge

'allen nnd be chäligt wor -
.ien . Die Absender seien verpflichtet, für zweckmäßige
Lerpacknng zu sorgen und sie seien für alle Schäden ,) ie durch mangelhafte Verpackung verursacht sind , ha

' t-öar . — Man wird da wohl auch fragen dürfen , ob auch
.' ine deutsche Kommission beim Anspacken dabei ist, um
) ie angeblichen Schäden festznstellen . Wenn so eine Ma¬
schine beim Transport in Frankreich oder Bechu » „ nm-
sällt" , so kann doch der deutsche Absender nichts dafür .400 Zentner amerikanischer Speck, der aus
fein besetzten Gebiet „verschoben " worden war, wurden,in Berlin ans dem Bahnhof beschlagnahmt.

Mutmaßliches Wetter .
Der Einfluß der von Norden hereinragenden Stö¬

rungen ist durch den Hochdruck im Südwesten auck-'„ te noch nicht völlig ausgeglichen. Für Donnerstag und
Freitag ist deshalb weiterhin veränderliches , wenn auch
zumeist trockenes Wener zu erwarten. ^ ^



F o r st a m t Wildbad .

Scht
'
agraum - Jerkanf .

Am Freitag , den 8 . August ISIS , abends 6
Uhr kommt der Schlagraum aus Abtlg . 73 Nohrmißwiese
(Schlag und Reinigung ) , 76 Tuchmachersweg, 80 Stockwiese ,103 hint . Altloch , zusammen 1500 geschätzte Wellen öffentlich
zum Verkauf . 849

kurvvrsin UMdaä .
Die Mitglieder werde » gebeten , ihre

noch lcer stehend ?» Zi nmer beim Berkehrs¬
büro a?zn elde » . 323

Wildbad.

Freiwillige Dersteigernug
Im Auftrag der Erben des Christof Ludwig Nath ,

gew . Krankenwärters a . D . hier, kommen m
Montag , den 11 . August ISIS , nachm . 3 /- Uhr

die Grundstücke :
Parz . Nr 796 : 14 a 84 gm Wiese und Laubgebüsch ,

Heuscheuer gemeinschaftlich mit P . -Nr .
795/2 im Löwenberg,

Parz . Nr . 868 : 10 a 06 gm Baumacker und Laub¬
gebüsch in den Schweingräbe» und

Parz . Nr . 795/2 : 14 a 17 gm Acker und Laubgebüsch
im Löwenberg mit Scheuernanteil auf
Parz . Nr . 796

auf dein hiesigen Rathaus zum erstenmal zur Bersteigerung.
Den 2 . August 1919.

_ Grundbuchamt : Glaß .

Schäume » !
s Pantoffeln W

und Hausschuhe wit WMlkN
Gummi -Absätze , Leder « , Macco -, Seide - u . Eisen¬
garnriemen , sowie feinste , geruchlose Schuhcreme in
schwarz , weiß und farbig empfiehlt 124

Hermann Lutz, SchnhMWWildbZd .

Iieute können aucll clie /Aitgliecker ster
lirankxnka88e KeuenbürZ belianäelt rvercken.

Zpnsekstuncisn :

8onnt3 § 8 nur in cirin ^ erncksn KäUen

.unck naell vorheriger Anträge sturcll bernsprecder .

NtWelM . vollllMtkO iröillö 8pl '60d8lMc !6n

Praxisräume : lVilststsst : liönig - Kurlstr . 68/1 :
( Haus ZclimlU L 8o !m ; neben Oentscker ttoi ,

privat -V/ollnunZ : VVMielmsir , 166 (Qerber Lar ! katli !

appeob .
pernsprecker stlr . 149.

Feü . M E . 60 .
/raöe .u öer ckc/ M/ck - acke, ' Ler/eiZse/raĉ e/'e/

norm . / Pallete , Kuc/r/ea/rck/u/iK, 99 .

Z Tausende bereiten sich auZ Rufs Knnstmostansatz mit Hei - x« detbeerzusatz und mit ..Süßstoff I

^ einen guten Haustrunk ß
die Flasche zu 100 Liter reichend , kostet Mk . 17 .— G
ohne Süßstoff die Flasche zu 100 Liter Mk . 14.— ^

Viele Anerkennungen .
„ Rufs Heidelbeeren mit Zutaten " ohne Süßstoff das Paket zu

^

100 Liter Mk. 35 .—, mit Süßstoff Mk. 38 .50. >
„ Rufs Heidelbeeren mit Zutaten " das Paket ohne Süßstoff zu !

SO Liter Mk . 17 .75 , mit Süßstoff Mk . 19 .50 . !

Jeder sollte einmal einen Versuch machen .
' '

Alleiniger Hersteller : i

kiiüslt llut , kttllnge« ,
»LS s

Witdbad , den 5 . August 1919 .

To- cs-Anreigt.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten ,

Freunden und Bekannten die überaus schmerz¬
liche Nachricht mit, daß es Gott dein Allmäch¬
tigen gefallen hat , meine liebe Frau , unsere
treubesorgte Mutter und Großmutter

lieb . GnU
heute früh 8 llhr im Alter von nahezu 56 Jahren
nach schwerem, mit größter Geduld ertragenem
Leiden zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Um stilles Beileid für die teure Ver¬
storbene bitten :

Der kiestranernde Galle

Hermann Grvhmami ,
Flaschnermeister ,

der Sohn
Hermann GroHmann ,

Kaufmann mit Familie ,
die Torliler :.

Clara Grotzinann .

Beerdigung : Donnerstag mittag 2 Uhl .

L-

V 81
sincl clas schönste farbige
^ /itrirlatt für 6 lS familie
ViertelsLkrl . 13 dlrn . nur Nlc . 4 . -— , bei
airek1 . 2u8en6 § /4voelient1 .v6mVerlA §" 4 .50 , clurcli ein Postamt Nk . 4 . 20 .
Das Abonnement kann sekleiveit begonnen wer¬den . Aon besten unteri -iclitet über rten Inhalt ein
prodebanrl , ster 5 dtummern enthält unst bei
jsster lZuclilianstlunZ nur ölark l .20 kostet . QeZenv/citers 20 pkenni'Z kür Porto auch stirekt vom
VcrlaZ, Alüncken, perusastrusse 5 ru bsrieben

! ! Eine neue ! !

5 ckna rexva ! <l geicki i ckite.
Soeben errcdte« !

v erlogt vsnyomderj
von VUM .

Eine 5 cklwan2xvalägesckicklte
aus äem 16 . )a !ir !iuiicieil .

öestettet Mk . 3 .— gebimsten Mk . 5 .—.
(mit 10 v . ksunäert Leuerungsrusstilsg .)

2u staben in ster
6uok !i3ncl ! un § cssr Milcibacidr

VsrksZ/LclruO ^ srEi .

Niederlagen werden errichtet . 268

81 ärkv -
^ ä86k«

besorgk in normaler
Lieferzeit

KroMschmi
Schorpp .

Annahmestelle :

Witwe Wol
'
z

wildbad , Wilhelmflr . 91 .
^ ^

bssßvn LvkulL
ssOZON

Verlust
clureii l^suei ' unci Oiebstali !

stiotot stis
LllfbsVkldrimA? . lVsttz-tstikikik lMMii u . SeliMllöltzklvdötifkä . Li-l
I in unssror

LiskIksmnBsn .
lln stiossr Ltalilkaminor stoünston sieli oisorno
Leliranktäoksi -

, stio in vöisetiioclonen Orösson,
e,u stüligsu Ursison, aul stoIiobiM ^ eit , unter
Lj <renvoi-8ostIus8 stos ßliotors

U68t6llt rvorckon .
Lnr VortüAUNg

iVortsaeston Kon non uns auek in vorsioKolton
Lakoton , Kisten ete . verpackt , xur siesteren

F.ntbe >vastrnnF üstsigesten « ersten. : -:
PesiesttissnnZ ster stalstkammer ist « äkrenä
- : ster Cesestättsstunsten ^erne gestattet .

8tadl L ksäsrer Lkt . Kss.
Filiale V71Ictdac1 .

Bohnen
1 Mark

35 Pfg .

Weißkraut
SS Ps ».

Wirsing
40 Pfg . 324

empfiehlt Stixner .

M die Eiiimchzelt
empfehlen:

Echtes Pergamerrt -
Papier , Salieyl ,

Emmach -Tablette »
(Benzoesaures Natron ) ,

Flaschenlack ,
Echte Naturkorke » ,

Apnnde m all . Gröhe «
Paraffin

für luftdichten Ueberzug.

Sämtliche Gewürze ,
Hengftenbergs

— MätM . —
IL . 3.1tS UwL USUS

Ilot - uuä
'
WsisstVöius

im HMLSLbLUK .

Hengsterrbergs
Tsfelsenf i« Gläsern

Effig -Eff nz
Ntzüleilllll -vi '

üKtzi
'jo

Krmrsillki' fi-tktzf. Mä 'M
532Einen Zentner

LtLvdoLbssrv»
kauft Neformschule Wildbaü

Rohrplatten -
2°s Koffer !

Größe 100 em
45 ein hoch , 55 ein breit

billig ; n verkanfeil.
Dvtz-Qrlsti'. 7S/ö revlits .
3 Paar frischgesohlte

Wij6bs6 .
Heute ( Mittwoch ) abend
8 '/- Uhr im Lokal

'
Urobe

für den Gesang bei der Be¬
erdigung der Frau unseres
Vorstandes . 543

Ich bitte alle Sänger , denen
eine Beteiligung an der Be¬
erdigung möglich ist, zu dieser
Probe zu erscheinen

I . A . : Schweitzer .

und i Pmr Herrustiefel
hat zu verkaufe » 318

Fr . Widmiitt.

Eine schöne, vier- dis fünf¬
loder mehr)

Zmim -Wchmig
zum 1 . Oktober zu mieten
gesucht . Schriftliche Ange¬
bote erbittet 532

WrMck UDbüd .

Larolkol
das Usvireugungsmittel
gegen die Kanincheusterb

lichkert.
Zu haben in der
Mrdhitral-Drogerie

Gebr. Schmit .

Calmbach.
Eine rehfarbige

LSAS
(prämiert ) setzt dem Verkauf
aus Christ . Seyfried ,

Metzger b . d . Kirche .528
Verschiedene Sorten

Velos
per Liter von 7 50 ML . ab
hat abzugeben 349
MichÄW Knüller

Höfen a . d . Enz .
Zuverlässiges

knöulem
in gute selbständige Stelle zu
2 soliden Herren, die mittags
auswärts essen , nach Berlin
gesucht . Sofortige Meldung
an kH .
Wildbad , Billa Jnng -
boru Telefon 109 . 820

Verloren
am 5 . August zwischen 12 bis
1 Uhr eine

gold . Halskette
auf dem Nodelweg vom Som¬
merberg zur Stadt . Abzugeben
gegen gute Belohnung Bad -
Hotel .

^
321

kskilä l^ nsulsin ,
27 Jahre alt , mit sämtliche »
Häusl chen Arbeiten und der
Küche vertrau «, suchtStellung
auf grotzein Gnt , Wirtschaft
e «r . oder als Stütze der
Hausfrau , bei vollem Fami¬
lienanschluß zum 1 . Oktober .

kissvlmsnn ,Diebrock Nr . 68 Post Her-
ford in Wests. 322

Für sofort oder 1 Seht .

gesucht für eins. Haushalt.
H LemppermlH

Höfen a . Enz.304

Skv .
„Edelweiß"

Heute abend
— 8 Uhr —

Aolel lAsisok .

SeUoL88vo
Befreiung garantiert sofort . Alter
nnd Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst . Versandhaus Wohl¬
fahrt , München 35,3 , Jsabclla -

stratzc 12
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